
 

 

 

 

M_B.810 Geometrie 
LVL: Vilsecker Karin 

 

 

Portfolio 
 Geometrie 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum der Abgabe: 21.01.2025 

Name Johannes Baischer  
 

Matrikelnummer 12127340 
E-Mail-Adresse Johannes.Baischer@stud.plus.ac.at   

Unterrichtsfächer Informatik-Mathematik 
LV-Gruppe Vilsecker 

 
WS 

2024 

Online Version 

mailto:Johannes.Baischer@stud.plus.ac.at


Geometrie  Johannes Baischer, 12127340 

 

 I 

Inhaltsverzeichnis 

VORWORT II 

PORTFOLIOAUFTRÄGE 1 

ÜBERSICHT 1 

KOPFGEOMETRIE 2 

BEISPIEL: „RECHTECK-SCHNIPSEL“ 3 

SKIZZENBLÄTTER 4 

NORMSCHRIFTBLATT 9 

NORMSCHRIFT ÜBUNG 10 

VISITENKARTE 10 

VERSCHIEDENE LINIENARTEN 11 

GZ-KOMPETENZMODELL 14 

BEDIENUNG EINES 3D-CAD-PROGRAMMS „LÖSUNG“ 19 

3D-CAD-SOFTWARE: ARBEITSSTRATEGIEN „LÖSUNG“ 21 

KOMPETENZRASTER 27 

SPIELE IM GEOMETRIEUNTERRICHT 29 

LONPOS 505 - KURZBESCHREIBUNG 29 

SPIELABLAUF 29 

GEOMETRISCHER BEZUG 30 

EINSATZ 30 

HILFREICHE LINKS 30 

FRONTALRISS / HORIZONTALRISS 31 

KONSTRUKTIONSANLEITUNG 31 

SKIZZENBLATT ISOMETRIE 34 

SOMA-WÜRFEL 35 

FINDUNG DER SOMA-TEILE 35 

KONSTRUKTION AUS GEGEBENEM SOMA-WÜRFEL 36 

ENTWICKLUNG EINES AUFGABENSETS 37 

FALTBLÄTTER 41 

ANHANG i 

A1 – KOPFGEOMETRIE BEISPIEL AUS DER UV i 

A2 – SKIZZENBLÄTTER BEISPIEL AUS DER UV ii 

A3 – WORKLOAD TINKERCAD iv 

A4 – SPIELE IM GEOMETRIEUNTERRICHT v 

A5 – ARBEITSBLATT ABBILDUNGSARTEN vi 

A6 – ISOMETRIE-PAPIER vii 



Geometrie  Johannes Baischer, 12127340 

 

 II 

Vorwort 

 

  

 

 

 

 

Der Geometrieunterricht nimmt eine zentrale Rolle im Mathe-

matikunterricht ein und ist von grundlegender Bedeutung für 

die Entwicklung des räumlichen Denkens und des analytischen 

Verständnisses. Geometrische Inhalte bilden nicht nur eine 

Brücke zur Anwendung von Mathematik in der Alltagswelt, son-

dern fördern auch wichtige Kompetenzen wie Problemlösefä-

higkeiten, präzises Arbeiten und kreatives Denken. Die Ausar-

beitungen und erstellten Übungen wurden im Zuge der gleich-

namigen Lehrveranstaltung im Lehramtstudium an der Univer-

sität Salzburg verfasst. 

 

(Geometrie, GZ, Raumvorstellung, CAD) 
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Portfolioaufträge 

 

Die folgenden praktischen Übungen für den Geometrieunterricht wurden als Ergänzung 

zu den in der UV behandelten Themen erstellt. Sie umfassen Aufgaben zur Vertiefung der 

räumlichen Vorstellung, Verbesserung der motorischen Fähigkeiten, Normen und Vor-

schriften technischer sowie rechtlicher Seite und vertiefenden geometrischen Themen 

wie etwa den verschiedenen Rissen oder auch dem Konstruieren mit CAD-Programmen. 

 

 

 

 

Übersicht 
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Kopfgeometrie 

 

Bei der Kopfgeometrie handelt es sich Denkaufgaben, die die geometrische Vorstellungs-

kraft der Lernenden herausfordern und verbessern soll, indem sie Figuren und Körpern 

rein in Gedanken manipulieren und analysieren. Diese Vorstellungen werden dann im 

nächsten Schritt konkret auf Papier gebracht, was eine starke Verknüpfung der sehr viel-

seitigen Darstellungsformen in den Köpfen der Schüler:innen und einer konkreten zwei-

dimensionalen Darstellung am Papier erzeugt. Durch kreative Problemlösungsstrategien 

und die Stärkung der analytischen Fähigkeiten fördert Kopfgeometrie das Selbstver-

trauen in die eigenen mathematischen Fertigkeiten und steigert die Freude an der Geo-

metrie. 

(Siehe Anhang A1 – Kopfgeometrie Beispiel aus der UV) 

 

Im konkreten Beispiel über die Schüler:innen das Transformieren (Spiegelung, Transla-

tion, Rotation) von mehreren Ebenen-Objekten gleichzeitig. Dabei kann besonders das 

Festhalten/Merken der Positionen der verschiedenen Objekte, während man andere Ob-

jekte transformiert besonders herausfordernd sein. In der Übung gibt es jeweils zwei Stu-

fen mit zuerst einer Schnittkante (= 2 unabhängige Objekte) und danach einer weiteren 

Schnittkante (= 4 Objekte), was auch für die schwächsten Schüler:innen zunächst eine an-

gemessene Aufgabe darstellt. 
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Beispiel: „Rechteck-Schnipsel“ 

Schulstufe: 2. Klasse MS / AHS-Unterstufe (6. Schulstufe) 

Schwierigkeitsgrad: leicht-mittel 

Schließe deine Augen… 

Stell dir ein beliebig großes Quadrat vor. Teile die-

ses Quadrat nun an einer der Diagonalen. Welche 

Figuren kannst du durch Verschieben, Drehen und 

Spiegeln der entstandenen Teile legen, wenn zwei 

sich berührende Kanten immer gleich lang sein 

müssen? 

Stell dir nun das selbe Quadrat vor und teile es 

dieses Mal an beiden Diagonalen.  

Welche Figuren kannst du nun legen? 

  

Stelle dir nun ein Rechteck vor. Die längere Seite 

des Rechtecks ist doppelt so lang wie die kürzere 

Seite. Teile dieses Rechteck zunächst an einer der 

Diagonalen. Welche Figuren kannst du legen, 

wenn sich wieder gleich lange Seiten berühren 

sollen? 

Teile nun auch das Rechteck durch beide Diagona-

len. Welche Figuren kannst du nun legen? 
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Skizzenblätter 

 

Skizzenblätter sind im Geometrieunterricht ein wertvolles Werkzeug, um Schüler:innen 

Vertrauen in ihre Visualisierungskünste entstehen zu lassen durch leicht umsetzbare 

Übungen ohne eine „richtige Antwort“. Ein großer Vorteil von Skizzenblättern als allein-

stehende Übung (=nicht nur skizzieren, um eine mathematische Aufgabe zu lösen) liegt in 

ihrer Flexibilität: Durch den spielerischen Ansatz werden die Aufgaben oft als weniger 

abstrakt wahrgenommen und machen die Mathematik für die Schüler:innen greifbarer. 

So wird auch kreatives Denken angeregt, das im Geometrieunterricht eine wichtige Rolle 

spielt. 

Beim Arbeiten mit Skizzenblättern können dennoch einige Herausforderungen auftreten. 

So fällt es einigen Schülerinnen und Schülern schwer, exakte Linien zu zeichnen oder ge-

ometrische Zusammenhänge durchzudenken, bevor sie auf Blatt gebracht werden, was 

Frustration hervorrufen kann. Hier ist die Geduld der Schüler:innen, sowie die Motivati-

onsfähigkeit der Lehrperson gefragt. Auch eine gut strukturierte Anleitung kann dabei 

helfen, das nötige Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten zu entwickeln. Ein weiterer As-

pekt ist die Förderung des Verständnisses für die Verbindung von Theorie und Praxis. 

Skizzenblätter bieten eine ideale Grundlage, um Schüler:innen den Anwendungsbezug 

der Geometrie in Bereichen wie Architektur, Kunst und Natur zu vermitteln, ohne zu sehr 

auf abschreckende Details eingehen zu müssen. 

Abschließend tragen Skizzenblätter zur Differenzierung im Unterricht bei. Durch indivi-

duelle Gestaltungsmöglichkeiten können sie an verschiedene Lernniveaus angepasst wer-

den und unterstützen so alle Schüler:innen dabei, Mathematik auf ihre eigene Weise zu 

entdecken und zu erleben.  
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Vervollständige die von der jeweiligen Lichtquelle ausgehenden Lichtstrahlen 

 

Verfeinere und vervollständige das Parkettmuster durch rechtwinklige Strecken 

und Geraden. 

 

Verlängere oder verkürze die gegebenen Strecke an beiden Enden in jedem Schritt 

um die selbe Länge. 

  

I. Eindimensional 
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Skizziere Quadrate in verschiedenen Lagen und Größen 

 

Teile die Figuren vom gegebenen (Mittel-)Punkt ausgehend in 6 annähernd flächen-

gleiche Teile. 

Bemale jede zweite Teilfläche mit einer Farbe. 

 

Löse die Labyrinthe indem du dich mit geraden Linie darin fortbewegst. 

 

II. Zweidimensional 
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Skizziere einen stehenden und einen liegenden Quader. 

 

Skizziere einen Würfel, der das doppelte Volumen des Originals fasst. 

  

Skizziere einen liegenden Drehzylinder.  

 

III. Dreidimensional 
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Entwirf ein Dach, dass das gegebene Haus bedecken könnte. 

 

Platziere dein Dach auf dem Haus. 

  

IV. Dachdesign 
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Normschriftblatt 

 

Die Normschrift ist eine besondere Schriftart, die vor allem in technischen Zeichnungen 

verwendet wird. Sie stammt ursprünglich aus der DIN (Deutsche Industrie-Norm) und 

wird daher auch als „DIN-Schrift“ bezeichnet. Entwickelt wurde sie, um eine klare und 

einheitliche Lesbarkeit zu gewährleisten. In technischen Zeichnungen ist es wichtig, dass 

alle Zahlen, Buchstaben und Zeichen exakt und leserlich sind, damit keine Missverständ-

nisse entstehen und jeder die Angaben leicht entziffern kann. 
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Normschrift Übung 

 

Visitenkarte 

  



Geometrie  Johannes Baischer, 12127340 

 

 11 

Verschiedene Linienarten 

 

In Konstruktionszeichnungen und im Geometrieunterricht gibt es verschiedene Linienar-

ten, die jeweils eine spezifische Bedeutung haben und zur genauen Darstellung von For-

men, Maßen und technischen Details dienen. Diese Linienarten helfen dabei, technische 

Zeichnungen einheitlich und verständlich zu gestalten, sodass Maße, Schnitte, Achsen und 

verdeckte Teile klar erkennbar sind. Zu den häufigsten Linienarten zählen die Voll-, 

Strich- und Punktlinien, die jeweils für Umrisse, unsichtbare Konturen und Achsen ver-

wendet werden. Durch die Anwendung dieser standardisierten Linienarten können Kon-

struktionen und geometrische Zeichnungen präzise interpretiert und umgesetzt werden. 
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Trenne jeweils zwei Farben mit breiten Volllinien und deute die Lichtstrahlen mit 

dünnen Volllinien an.   

 

 

Zieh die jeweilige Linienart so weit als möglich fort. Reflektiere die Linien an den 

Rändern wie angedeutet. 

 

  

Linienarten 
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Übe im unteren Feld die verschiedenen Linienarten noch einmal. Achte darauf, dass 

sich treffende Linien auch wirklich schneiden. 
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GZ-Kompetenzmodell 
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Bedienung eines 3D-CAD-Programms „Lösung“ 
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3D-CAD-Software: Arbeitsstrategien „Lösung“ 
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Kompetenzraster 

 

 

 

Einzuteilen (aus Kompetenzraster Pädagogikpaket): 
• ... die geometrischen Objekte Punkt, Strecke, Strahl, Gerade und Winkel benen-

nen bzw. beschreiben; Lagebeziehungen zwischen diesen Objekten beschreiben. 
• ... Winkel zeichnen und messen. 
• ... das Gradmaß für Winkel erklären; die Größe von Winkeln schätzen; Win-

kel nach ihrer Größe (spitzer, rechter, stumpfer, gestreckter, erhabener und vol-
ler Winkel) einteilen. 

• ... den Unterschied zwischen einem geometrischen Objekt und seiner Größe (Stre-
cke – Streckenlänge, Fläche – Flächeninhalt, Winkel – Winkelmaß) erkennen und be-
schreiben. 

 

 

 

5. Schulstufe Winkel 

Schülerinnen und Schüler können… 

G ... das geometrische Objekt Winkel benennen bzw. beschreiben 
... Winkel zeichnen und messen. 

Z 

… Lagebeziehungen zwischen diesen Objekten (=Winkel) beschreiben. 
... das Gradmaß für Winkel erklären. 
… Winkel nach ihrer Größe (spitzer, rechter, stumpfer, gestreckter, erhabe-
ner und voller Winkel) einteilen. 
... den Unterschied zwischen Winkel – Winkelmaß erkennen und beschreiben. 

E … die Größe von Winkeln schätzen. 

erstellt von Baischer, Pitsyk 
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Einzuteilen (aus Kompetenzraster Pädagogikpaket): 

• ... Figuren mit einem positiven Faktor k zentrisch vergrößern bzw. verkleinern; erken-
nen, dass einander entsprechende Winkel gleich groß sind, dass alle neuen Strecken 
k‐mal so lang wie die ursprünglichen Strecken sind und dass der neue Flächeninhalt 
k²‐mal so groß wie der ursprüngliche Flächeninhalt ist. 

• … Eigenschaften ähnlicher Figuren beschreiben; Ähnlichkeitsfaktoren interpretieren 
und anwenden; allenfalls begründen, dass Dreiecke mit paarweise gleich großen Win-
keln zueinander ähnlich sind. 

• … allenfalls Strecken in einem gegebenen Verhältnis durch Konstruktion teilen. 
 
 
 
 
 

7. Schulstufe Figuren zentrisch vergrößern, verkleinern; ähnliche Figuren 

Schülerinnen und Schüler können… 

G 

… Eigenschaften ähnlicher Figuren beschreiben. 
... Figuren mit einem positiven Faktor k zentrisch vergrößern bzw. verkleinern. 
… erkennen, dass einander entsprechende Winkel gleich groß sind. 
… erkennen, dass alle neuen Strecken k‐mal so lang wie die ursprünglichen Stre‐
cken sind. 

Z 

… allenfalls begründen, dass Dreiecke mit paarweise gleich großen Winkeln zuei‐
nander ähnlich sind. 
… Ähnlichkeitsfaktoren interpretieren und anwenden. 
… erkennen dass, der neue Flächeninhalt k²‐mal so groß wie der ursprüngliche Flä‐
cheninhalt ist. 

E … allenfalls Strecken in einem gegebenen Verhältnis durch Konstruktion teilen. 

 
erstellt von Baischer, Költringer, Walcher  
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Spiele im Geometrieunterricht 

erstellt von Baischer, Stadlmann, Walcher 

Lonpos 505 - Kurzbeschreibung 

Lonpos 505 ist ein logisches Puzzlespiel, das 5051 geometrische 2D und 3D Puzzles auf zehn 

verschiedenen Schwierigkeitsstufen (Level 1-10) umfasst. Das Ziel des Spiel ist: alle Spielsteine 

ohne Lücken im 2D-Raster zu platzieren bzw. eine 3D-Pyramide aufzubauen. Dadurch wird logi-

sches Denken und räumliches Vorstellungsvermögen gefördert. 

 

Spielablauf 

2D: 
1) Steine aus der Box nehmen. 

2) 2D Aufgabe mit passendem Level aussuchen. 

3) Angabe ansehen und die vorgegebenen Steine im 5x11 Raster passend platzieren – 

diese dürfen dann nicht mehr bewegt werden! 

4) Restliche Steine an die leeren Stellen setzen, sodass im Raster keine Lücke übrigbleibt 

– dabei dürfen diese Steine beliebig rotiert werden. 

3D: 

1) Steine aus der Box nehmen, Box schließen und umdrehen. 

2) 3D Aufgabe mit passendem Level aussuchen. 

3) Angabe ansehen und die vorgegeben Steine im 5x5-Raster passend platzieren – auch 

hier darf nichts mehr bewegt werden! 

 

1 Es gibt auch andere Versionen mit mehr/weniger Aufgaben oder anderen Grundflächen. 
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4) Restliche Steine mit den vorgegebenen so kombinieren, dass eine Pyramide entsteht – 

hier darf ebenfalls rotiert werden.  

Variationsmöglichkeiten: 

→ Stehen zwei oder mehr Lonpos-Sets zur Verfügung, kann ein Puzzle auch miteinander  

oder gegeneinander gelöst werden – ähnlich wie bei Ubongo. 

→ Die Lernenden können selbst auch bestehende Aufgaben abwandeln oder neue Aufga-

ben entwickeln und von Mitschüler:innen lösen lassen. 

 

Geometrischer Bezug 

Lonpos bietet einen spielerischen Ansatz zu 2D- und 3D-Geometrie. 

Durch das Bearbeiten der Puzzles wird das zwei- und dreidimensionale Vorstellungsvermö-

gen geschult. Ähnlich wie bei Kopfgeometrie-Aufgaben müssen auch hier Objekte (d.h. die restli-

chen Bausteine) im Kopf visualisiert und transformiert (Rotation, Translation) werden, 

gleichzeitig besteht aber auch die Möglichkeit, die Bausteine in die Hand zu nehmen und verschie-

dene Möglichkeiten „auszuprobieren“. 

 
 

Einsatz 

Durch die unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen kann das das Spiel bereits ab der Volksschule –

also auch in allen Schulstufen der Sekundarstufe 1 und darüber hinaus – sinnvoll eingesetzt 

werden, z.B. als Wochenplan-Aufgabe. Durch die klare Level- und Dimensionskennzeichnung kön-

nen die Lernenden dabei auch selbstdifferenzierend arbeiten. 

 
 

Hilfreiche Links 

Link zum Produkt: https://shop.hcm-kinzel.de/sortiment/lonpos/56116/lonpos-505 

Originalanleitung: https://shop.hcm-kinzel.de/media/pdf/81/1e/05/Anleitung-Lonpos-505.pdf  

Im Internet findet man auch inoffizielle Lösungen (engl. hints & solutions) – teilweise besitzen Auf-

gaben auch mehrere Lösungsmöglichkeiten. 

https://shop.hcm-kinzel.de/sortiment/lonpos/56116/lonpos-505
https://shop.hcm-kinzel.de/media/pdf/81/1e/05/Anleitung-Lonpos-505.pdf
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Frontalriss / Horizontalriss 

 

Konstruktionsanleitung 

Fertige einen Rahmen mit Schriftfeld nach den unten ersichtlichen Maßen an. 

 

 

Teile dein Blatt gedanklich in  

zwei Hälften. 

Beginne jeweils mittig in jeder Hälfte 

mit deiner Konstruktion. 
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Zeichne auf der linken Seite die Achsen im Frontalrisses. 

• Achte darauf, dass die y-Achse und die z-Achse in einem rechten Winkel (90°) zu-

einander stehen. 

• Der Winkel zwischen der x-Achse und der y-Achse sowie zwischen der x-Achse 

und der z-Achse beträgt jeweils 135°. 

• Die x-Achse wird um die Hälfte verkürzt dargestellt (Wahre Länge * ½). 

• Konstruiere einen Würfel mit der Seitenlänge 5cm. 

• Schraffiere die drei sichtbaren Seitenflächen in verschiedenen Farben. 

• Fahre alle sichtbaren Kanten der beiden Würfel sauber mit einem schwarzen Fine-

liner nach. 

 

 

 

 

Zeichne auf der rechten Seite die Achsen im Horizontalriss. 

• Achte darauf, dass die x-Achse und die y-Achse in einem rechten Winkel (90°) zu-

einander stehen. 

• Der Winkel zwischen der x-Achse und der z-Achse sowie zwischen der y-Achse und 

der z-Achse beträgt jeweils 135°. 

• Die z-Achse wird um die Hälfte verkürzt dargestellt (Wahre Länge * ½). 

• Konstruiere einen Würfel mit der Seitenlänge 5cm. 

• Schraffiere die drei sichtbaren Seitenflächen in denselben Farben wie im Frontal-

riss. 
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Skizzenblatt Isometrie 

Isometrie Online Tool  

https://www.nctm.org/Classroom-Resources/Illuminations/Interactives/Isometric-Drawing-Tool/ 

 

Drehe die gegebenen Figuren jeweils um 90° nach rechts. 

    

https://www.nctm.org/Classroom-Resources/Illuminations/Interactives/Isometric-Drawing-Tool/
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Soma-Würfel 

Findung der Soma-Teile 
Vor dir liegen 27 kleine Holzwürfel.  
 
Versuche daraus jeweils zusammenhängende Figuren aus 2, 3 
bzw. 4 Würfeln (in Gedanken) zusammenzusetzen und zu skiz-
zieren. Achte darauf immer neue Teile zu finden, das heißt Teile, 
die nicht durch Rotation (=Drehen) und Translation (=Verschie-
ben) in andere Teile umgewandelt werden können.  

 
Einige Teile sind bereits vorgegeben, alle neu gefundenen Teile ergeben, wenn man sie 

geschickt zusammensetzt, einen Würfel.  
Diese besondere Zerlegung nennen wir Soma-Würfel. 

 

Figur aus 2 Würfeln 

 

 

Figuren aus 4 Würfeln 

 

   

 

   

  

Figuren aus 3 Würfeln 
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Konstruktion aus gegebenem Soma-Würfel 
Einfach (G) Mittel (Z) Schwer (E) 

Zeichne das orangen Teilstück in 

beliebiger Orientierung unter den 

Soma-Würfel. 

Zeichne ein beliebiges Teilstück in 

gegebener Orientierung im 

Frontalriss unter den Soma-

Würfel. 

Zeichne ein (zum Teil) nicht 

sichtbares Teilstück in gegebener 

Orientierung im Frontalriss unter 

den Soma-Würfel. 
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Entwicklung eines Aufgabensets 

Löse so viele der untenstehenden Aufgaben wie möglich. 

Wähle dabei frei den Schwierigkeitslevel der Aufgaben aus. 

 

 

 

 

  

Level 1 (G) Level 2 (Z) Level 3 (E) 

   

Bemale für jede richtig gelöste Aufgabe die passende Anzahl an 

18° Kreisteilen. 

Insgesamt  

_______° gelöst. 
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aus mathematiX 1 S. 74 

 

 

aus mathematiX 1 S. 74 

 

 

aus ganz klar: Mathematik 1 AB S. 130 

 

Level 1 
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aus mathematiX 1 S. 131 

 

aus ganz klar: Mathematik 1 AB S. 74 

 
aus mathematiX 1 S. 76 

 
aus mathematiX 1 S. 81 

  

Level 2 
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aus mathematiX 1 S. 75 

 

 

 

 

 aus mathematiX 1 S. 81 
  

 

 

 

  

Level 3 

aus mathematiX 1 S. 77 
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Faltblätter 
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Anhang 

A1 – Kopfgeometrie Beispiel aus der UV 

 

  



Geometrie  Johannes Baischer, 12127340 

 

 ii 

A2 – Skizzenblätter Beispiel aus der UV 
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A3 – Workload TinkerCAD 
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A4 – Spiele im Geometrieunterricht 
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A5 – Arbeitsblatt Abbildungsarten 
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A6 – Isometrie-Papier 

 


